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bereits seit Ende der Vierzi-
gerjahre Heideggers Manu-
skripte abgeschrieben. Sie 
konnte neben dem Bruder 
Fritz Heidegger die Hand-
schrift am besten lesen. 
Einige der Texte der Ge-
samtausgabe beruhen auch 
auf ihrer Abschrift. Aus der 
Arbeitsbeziehung ist eine 
Liebesbeziehung gewor-
den, und Martin Heidegger 
hat ihr dann auch viele und 
wertvolle Handschriften 
– darunter das Schwarze 
Heft – geschenkt, einige 
dieser Geschenke auch mit 
persönlicher Widmung. Ich 
drucke in meinem neuen 
Buch über Heidegger neun 
Briefe Heideggers an die 
Schwester meiner Mutter 
nach deren Tod ab (<„Et-
was rast um den Erdball...“ 
– Martin Heidegger: Ambi-
valente Existenz und Glo-

balisierungskritik>, München 
2015).  
Jens Bodemer: In den Schwar-
zen Heften sind antisemitische 
Stellen aufgetaucht, die zu ei-
ner der heftigsten Debatten 
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Silvio Vietta (*1941 in 
Berlin) ist Literaturwis-
senschaftler und Profes-
sor em. an der Univer-
sität Hildesheim. Seine 
Forschungen konzentrie-
ren sich auf deutsche Li-
teratur, Philosophie und 
Europäische Kulturge-
schichte. Vietta publizier-
te u.a. zu Heidegger, den 
er noch persönlich kann-
te, was auch Anlass unse-
res Gesprächs ist. Jüngste 
Forschungen widmen sich 
der Rationalität als Mo-
tor der Kulturgeschichte 
Europas. Er sieht nicht 
die unterschiedlichen Re-
ligionen oder gar den Mo-
notheismus als Motor von 
Gewalt, sondern dass der 
religiöse Fundamentalis-
mus vielmehr umgekehrt 
nur die Antwort ist auf 
eine Asymmetrie in der 

Rationalitätsentwicklung.  Im 
Frühjahr 2015 erschien dann 
Viettas „Abrechnung“ mit 
der aktuellen Heidegger-De-
batte, in der er dem Vorwurf 
eines „seinsgeschichtlichen 
Antisemitismus“ Heideggers 
vehement widerspricht. Am 
6. Oktober fi ndet ein hoch-
karätig besetztes Podiums-
gespräch zwischen Rüdiger 
Safranski, Peter Trawny und 
Silvio Vietta in Kirchzarten 
in der Rainhofscheune statt. 
Das Gespräch führte Jens 
Bodemer, der die Veranstal-
tung auch initiiert und kon-
zeptioniert hat.
Jens Bodemer: Herr Prof. Vi-
etta, was verbinden Sie mit der 
Stadt Freiburg außer Ihrer per-
sönlichen Beziehung zu Martin 
Heidegger, zu der Sie uns dann 
auch gleich noch etwas sagen 
könnten?
Silvio Vietta: Mit Freiburg 
verbindet mich viel. Ich habe 
hier 1964 – 66 studiert, auch, 
um in dieser Zeit Martin Hei-
degger besuchen zu können. 
Meine früh verstorbenen Eltern 
hatten diese Beziehung zu ihm 
aufgebaut. So habe ich Heideg-
ger alle zwei, drei Wochen im 
Semester gesehen. Meistens 
kam ich am Nachmittag nach 
17 Uhr, wir gingen spazieren 

oder saßen in seinem Arbeits-
zimmer. Heidegger war damals 
auch interessiert von der Uni-
versität zu hören und der sich 
anbahnenden Studentenbewe-
gung. Meistens rief dann Frau 
Heidegger zum Abendessen. 
Danach haben wir zuweilen 
noch auf seinem älteren Plat-
tenspieler Musik gehört. Ich 
erinnere mich an seine Liebe 
zu Vivaldi. 
Jens Bodemer: Hört sich an, 
als sei er fast so etwas wie ein 
Ersatzvater für Sie gewesen. 
Sie sind am 6. Oktober zu Gast 
in unserer Region und eine der 
zentralen Figuren eines Podi-
umsgesprächs über die letzte 
Heidegger-Debatte zu den im 
vergangenen Jahr erschiene-
nen „Schwarzen Heften“ – das 
waren Tagebücher Martin 
Heideggers, die jetzt aus dem 
Nachlass bis zum Jahre 1948 
erschienen sind. In Ihrem Be-
sitz ist auch eines der letzten 
fehlenden Schwarzen Hefte im 
Original. Wie kamen Sie in die-
sen wertvollen Besitz?
Silvio Vietta: Mein Vater 
– Egon Vietta – hatte bereits 
ab 1931 Kontakt zu Heidegger 
und auch über ihn geschrieben, 
so einen Beitrag in der „Neuen 
Rundschau“ von 1931. Meine 
Mutter – Dorothea Vietta – hatte 
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